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Der Lnztäler.
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r Präsident 'der Gemischtent Los SModsgorichts Deutschland.
us PMtik und Wirtschaft, Mar , 9. Nov. Die von der Deutschen Volkspartei, von
en in Teutsch-OberschlefeiiM 'chnatioiiialen Partei , der Wirtschastspartei und dem
Ms gab 'der OborpräsideiftM gefichrten Werhandlungon wegen Ausstellung einer
„Reichs- und Staatsrsgie- Mmon Mndidatenlffte für die Wahl zum Landtag von

tsch-Oberschlcsicn stehen be- ist an dem Widerstand der Wirffchastspartei gvschei-
Bvden der Einhaltung des. Tic Demokraten hatten sich von Len Verhandlungen schon
stungon, die in chm gegen- ^ zurückgezogen.

- l'A U Wmtsch Beiträge an einzelne Gemeinden z« den
n ^ Bewalzungskosten.

^tu^NnzMraacu emawp̂ 2«eine Kleine Anfrage der Abg. Strahl nnd Gew hat Las
wvden Reichs- ,md.-8 : .,D« Unt«E
eicht gestatten, daß derm- ?« Meritrcckn derStaatsswaßen rsi nach 8 ^ der Weg-
d Minderheit gestört wird' « AuMbe Lor GenieinLen. Die notwcMag werdende
iwesen. das im MittelpM' Ä« »on Etterstrecken Areb deshalb der Bewalzung der
n Minder.hestsschuleumP « eN' ^ deren,Zug die Etterstrecken Iregcn den Ge-
tticho Schulen <Aaem«M - nberlassen. Die Sttaßenbauverwaltuug hat ledoch
wie diemimtlümi TftL der Gemeinden stets die Bewalzung der Etter-
An der sttMnZnA Ersatz der Kosten des Walzgeschästes mit über-

nken RÄ<A » Wjährlich vor Ausstellung des Walzplans wurde
ststzubal̂ In stiU - wurden Bezirken; in denen staatliche WalzarLesten aus-

, eins mit dem hÄonMnen Sri"« den sollen, eine öffentliche Aufforderung erlassen zur
'rung zum WoW »Limg vrm Walzorheiten durch die AmtMstPerschastcnund

" . iten" Dir Mm. Von der Möglichkeit, die Etterstrecken m Verbim-ung Wir alle arbeiten." Diê . , „ ^ , - .
^Präsidenten wurde aller- ?m ien staatlichen Agenten -bewvlzen zu lw,en murdeidlmng Gebrauch gemacht. Eure etwa gewünschte Rego-

^dchin, daß die Straßenbanverwaltung aus Wunsch der
Mm die Bewalzung von Gtterstrecken im Zug der
«sstrchm auf ihre Kosten übernimmt , und daß von den
ikiiÄm mir Beiträge im Rahmen ihrer L-eistungsfähigLeit

werden, würde eine Abweichung von >dem Grundsatz
sh der Wegeordnung bedeuten und sehr beträchtliche Aus-
LMM erfordern, für welche die der StraßeManverwaltung
jW zur Verfügung gestellten Mittel völlig unzureichend

Umgekehrt steht der Staatshaushaltplan für 1926 in
M Lerstmals Mittel vor zur Gewährung von Staats-
Niw«ieinzelne durch >die Unterhaltung von Etterstrecken
: SwMaKu übermäßig belastete Körperschaften. Beim
llnsikn üyer Voraussetzung können und werden an einzelne
müden Ästträge zu den Kosten der Bewalzung von Etter-
Eswßx,Nrecken im Rahmen des Pläusatzes gegeben >wvr-

en-

vchwaWsld-
Fützm

>on Julius Wais
empfichlt

Agi-tationsantrag " gestimmt haben, um aus diese Weise einmal
die sozialdemokratische Haltung in der Erwerbsloscnsrage, dann
aber auch Las Regiere» mit wechselnden Mehrheiten ad absur¬
dum zu führen. In der „Deutschen Tageszeitung heißt es:
Mr die Deutschnatioualcn erhob sich die Frage, ob sie dem
Kalkül auf ihr Verautwortumgsbcwußtseiu abermals entsprechen
sollten angesichts der Tatsache, daß man sie trotz ihrer wieder¬
holten BereitschaftserMrung von der Teilnahme an ider Ver¬
antwortung künstlich und lediglich aus Politischer Antipathie
fernhält . Ihre Michstagsfraktion entschloß sich, in diesem
Falle einmal ein Exempel zu statuieren. — Die „Tägliche Rund-
ichau" betont, daß von einer Regierungskrise nicht die Rede
sein könne und sagt : Vorläufig haben nur die Deutschnatio-
nalen den Beweis geliefert. Laß sie zur Durchsetzung ihrer Re¬
gierungsfähigkeit einen ganz falschen Wog einschkagen. — In
der „Germania " wird erklärt, die egoistische Parteipolitik hat
auch gestern wieder über Leu verantwortungsbewußten Staats¬
bürger gesiegt, bei den Sozialdemokraten und mehr noch bei
den Deutschnationalen, die die überaus ernste Frage ganz offen
für parteipolitische Schachzügc mißbrauch haben- — Das „Ber¬
liner Tageblatt " glaubt gute Gründe für die Annahme zu
haben, daß die Sozialdemokraten dem vorliegenden kommuni¬
stischen Mißtrauensantrag gegen den Reichsarbeitsmiuister Dr.
Brauns nicht zustimmen werden. Die sozialdemokratischReichs-
tagsfraktion wird heute vor der Plenarsitzung über ihre wei¬
tere Haltung beraten. — Der „Vorwärts " sagt : Der Kampf um
die ErwerbÄch'enfürsorge geht weiter. Leich ist er nicht, denn
Laß die Sozialdemokratie auf diesem Gebiete nicht mit Hilfe
der Deutschnationalen vorwärts konrmen kann, versteht sich
von selbst.

LMriMlM
Arüuölichku Aasdilluug

lcht.

Tagung Ser Kriegsbeschädigten.
Wbronn, 8. Nov. Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten

Oeil« mer ^uL Kriegerwitwen, Gau Württemberg hielt
. '̂» stag und Sonntag in Heilbronn seinen 7. Gautag

rten mst Schulzeugnisun- ^ Verhandlungen wurden am Sanistag ncichmittag im
§ G . 12 an die„Enzläler-Hwml der .Harmonie " in Anwesenheit von mehr als 200
chäftsstelle.

W i l d b ad.
Virklich tüchtiges,
geS

Mlmaus hin, daß seit dem letzten vor zwei Jahren in
zu»»' «chehaltenen Gantag die Mitgliederzahl sich verdoppelt

s ich ach die >Eiuhvitssiinsorge immer noch ein Wunsch
«a sei. Der Bund sei in lder Sozialsurscwge noch nicht
^.gekommen. Im Gegenteil, es sei eh« : eine Einbuße zu

Die Hauptforderung , nämlich die Uebertragung
^Mufsicht der Bezirksfürsorgebehörüen auf die Hvupt-

, .. „ WMsshlle ist immer noch nicht erfüllt worden. Mini-
ches möglichst s lvi s :U; scheine von seinem Machtbereich nichts ausgeben zu
m kann, für Ham hauu U M ^ EHt mehr wie recht und billig, wenn die lSiozial- ^ ^
he für anfangs Dezembtt derM Kriegsbeschädigten, die chr Es geopfert haben, zUnbegründete französische BeschwerSc über die deutsche Polizei
cht Angebote mit Bilĥ Echtützung pE »der bittersten Not bewahrt werden. ! Paris , 9. Nov. In einer ans Mainz datierten Havasmel-

Ausland.
Paris , 9. Nov. Der italienische Botschafter Avezzana hatte

eine Unterrcduug mit Briand . In der Pariser Morgenpresse
verlautet , Avezzana habe bestimmte Maßnahmen gegen die fran-
zosenfeindliichen Uebergriffe des Faschismus zugesagt.

Rom, 9. Nov. In der Kammer forderte der faschistische
Abgeordnete Siadace den Sozialisten Bocconi auf, -das Par¬
lament zu verlassen. Ms dieser Einwendungen erhob, ohrfeigte
er ihn und beförderte ihn mit Gewalt aus dem Gebäude.

Ein österreichsichcr Barmal.
Wien, 8. Nov. Die gestrigen sensationellen Enthüllungen

des Präsidenten der Nationalbank Dr . Reisch über die vom ihm
festgestellten schweren Verluste der staatlichen Postsparkasse, die
er auf 110 Millionen Schilling beziffert, werden heilte durch
aufsehenerregende Mitteilungen lder Zeitungen über die un¬
glücklichen Geschäfte ergänzt , Ae das staatliche Institut mit dem
bekannten Multimillionär aus der Kriegs- und Jnflätiouszeit
Siegfried Bosel gemacht hat . Schon jetzt stehe es nach 'der

. - - Gesamtvermvgen der Posts
lionen verloren gegangen sind,

die der Staat zu ersetzen habe. 'Schon jetzt sei erwiesen, daß
die Postsparkasse Bosel große Geldbeträge für seine Spekulatio¬
nen borgte, daß sie mit Bosel mit Effekten spekulierte und dabei
43 Millionen verlor , daß sie ferner mit Bosel Devisengeschäfte
machte, Laß also auch die Postsparkaffe, ein staatliches Institut
an -er Frankenspekulatton sich beteiligte, wobei sie 31 Millionen
verlor, und daß sie endlich Bosel riesige Aktienpaketebelehnte,
deren Verkaufserlös heute nicht annähernd abgeschätzt werden
könne.

-SLLZKS SSr'WkkNSr> -r
Anbw »Hi- .siEs leuwn V.NN- ^abren in kaffe von 387 Millionen 110 Millionen Valoren

^olMnnnsmücbeii l>»^ ^ wahr, wie irrtümlich in der Oefferttlichkeit ange- düng wird behauptet, laß die deutsche Polizei sich weigere, eine
gnlS u. Loy isi «a,wwd, daß die meisten Mittel der Fürsorgebehörden für Reibe von Schuldigen, die bei den 'letzten Zwischenfällen von
Apotheker Plappert, - . .
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r ausgegebsn werden. Für diese wurden z. B.
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Neustadt und Gorniersheim sich beteiligten, auszulieferu . Der
„Mörder " ldes Feldwebels Audigon, der Deutsche Kraus , befinde
sich im nichtbvsetzten Gebiet bei seinen Eltern . Die französische
Behörde hatte, wie Havas mitteilt , mehrmals bei lder deutschen
Polizei augesucht, den Mörder auszulieferu , sei jedoch aus eine
entschieden ablehnende Antwort gestoßen. Derselbe Fall er¬
eignete sich, als die französischen Gerichtsstellen bei der deut-
sckxn Polizei ansuchten, off Zeugen:, die über die Zwischenfälle

^ hin dom Landtag , angenommene Beschluß von dem
Mvisisn statt 25 Prozent nur 50 Prozent aus Staats-
H übernehmen, ist vom Staatsmiuisterium noch nicht
Mhrt worden. Unsere weitere Forderung , mehr Mit-
^v^ reHt in der Landes- und Bezirksfürsovge zu er- ! in Germersheim Aufklärung geven zouien, zur Beringung ! zu

ebenfalls noch nicht in Erfüllung gegangen. Auch in . stellen. Von deutscher Seite wurde erklärt , daß dies nicht mög-
:5W des Solbades Jagstfeid ist noch nichts geschehen, l lich sei. Gerade diese Zeugen würden nach französischer Auffas-
^A ?un Ehemann vermittelte dann die Wünsche des sung vor dem Kriegsgericht in Landau wichtige entlastende

geschehen.
- . . . . . . ... „ ünsche des

- ."Wildenten, Gemeinderat Wulle die Grüße der Stadt-
äAM, die ldes Arbeitsministeriums und der Landesfür-
Woroe Llerrrgiernngsrat Dr . Hausmann -Stuttgart . Der

Versorgungsgerichts, Präsident von Pffeiderer,
2 ^ Mut von Beruftmgen hin- Im Jahr 1925 betrug
M « r Berufungen 2700 und in dem letzten zehn Monaten
iem cr̂ MOO. Man hoffe trotzdem, mit den Geschäften bald

Tosenden zu sein, da das Personal eine Vermehrung
Kriegsbeschädigtenwird bei der Rechtspre-

Wohlwollen entgegengekomtmü. Der Zweck
^Mrsems sei, .die Anliegen und Wünsche der Kriegs-
kir kennen zu lernen imd mit deren Organffa-
.̂- T̂ M .in iFühluug zu bleiben. In längeren Ausfüh-

stch hierauf Rrgicruugsvat Maisch über die
KwÄNe Aus .seinen Ausführungen ging hervor , daß
ch. Aufgabe ist, hier den Wünschen aller Parteien
^Mwerden . Das Schwerbeschädigtongesetz bringe den

veue Hoffmmgen. Es gehe dabei manchmal nicht
ab, obwohl Zwang und Fürsorge nicht gut zu-

UAen . Bei der Zwängszuweisuug lassen sich mitunter
t ipî ewerbände nicht auf 'die Seite stellen- Nach Ab-
"r^.sEE rngvn am Samstag veranstaltete das Reichs-
hĝ ^ ^ Mot-Gold zu Ehren der Delogierten und

Aerlii,^ ^EPf um die Erwerbslosenfürsorge.
i»^ ' b- Nop. Die deuffchnationalen Blätter erklären,

Reichstagssitzung die Deutschmationalen
»»s takttscheu Gründen für den .ffoziaMmokratischen

Aussagen liefern.
Wie man sich erinnert , ist der Fall Kraus bis heute noch

nicht aufgeklärt. Bon einem „Aio-rd" kann überhaupt keine
Rede sein, da der Feldwebel Audigon nur leicht verletzt wurde.
Daß die deutsche Polizei Deutsche zur Murteilung an ein fran¬
zösisches Kriegsgericht ausliefert , bildet sich Havas im Ernste
.doch Wohl nicht ein.

Gerichtliche Erledigung der Germershcftner Vorfälle.
Paris , 8. Nov. Hier verlautet aus sicherer Quelle, daß der

Prozeß wegen der Germersheimer Vorfälle entgegen der ur¬
sprünglichen Absicht, ihn schon in der ersten Hälfte des Mo¬
nats November stattsinLen zu lassen, wahrscheinlicherst in der
ersten Januarhälfte durchgeführt werden wird . Die französi¬
schen Besatzuugsbehörden scheinen Las Verfahren gegen den
französischen Unterleutnant Roucier vor dem Prozeß gegen
die deutschen Staatsangehörigen Müller und Matches beschleu¬
nigt erledigen zu wollen. Es wird hier zuverlässig erklärt , daß
der Prozeß gegen Roucier 'bereits Ende November stattfinden
wird . Wie hierzu die Tel .-Union an Berliner maßgeblicher
Stelle erfährt , rechnet man auch Hier mit einem späteren Be¬
ginn des Germersheimer Prozesses, da die Borermittlimgen
mehr Zeit in Anspruch genommen hatten , als man geglaubt
hatte . Der vorsichenden Pariser Meldung wird hierorts größte
Beachtung beigemeffem. da man auch in hiesigen politischen
Kreisen gewisse Anhaltspunkte dafür zu haben glgubt , daß die
französischen Bcsatzungsbehörden das Verfahren gegen Roucier
vor dem eigentlichen Prozeß durchführen möchten, um sich auf

können, die 'dann fraglos in dem eigentlichen Germersheimer
Prozeß gegen die deutschen Staatsangehörigen Müller und
Matthes verwendet werden würden . In hiesigen Politischen
Kreisen hofft man, 'daß die französische Regierung diesen Plan
gewisser französischer Militär kreise rechtzeitig verhindern wird.
Man würde sich deutscherseits mit aller Energie gegen jeden
Besuch wenden müssen, der eine so bewußte Durchbrechung der
juristischen Voraussetzungen für diesen Prozeß bedeuten würde.

Sieg der Republikaner in Griechenland.
Paris , 9. Ztov. Wie „Chicago Tribüne " aus Athen meldet,

haben bis gestern abend die Republikaner IM von insgesamt
282 Sitzen erhalten . Aus die Kommunisten entfallen acht Man¬
date. Man nimmt an , daß Kascmdaris mit der Regierungs¬
bildung 'beaufttogt wird . Ter bisherige Ministerpräsident Ge¬
neral Kondilis drückte die Hoffnung aus , daß im neuen Kabi¬
nett Venizelos das Außenministerium übernehmen wird.

Italienische Niederlage in Tripolis.
Paris , 9. Nov. Der linksstehende„Komme libre " veröffent¬

licht eine Meldung , wonach die italienischen Truppen kürzlich iml
Süden von Tripolis eine schwere Mederlage erlitten haben. Die
Truppen wurden von einem bisher nicht unterworfenen Stamm
mst größter Heftigkeit angegriffen. Ein Teil der italienischen
Truppen wurde zur Flucht aus tunesisches Gebiet gezwungen,
wo sie von den französischen Behörden freundlich aufgenommen
wurden . Es soll sogar zu einer gemeinschaftlichenitalienisch-
französischen Unternehmung gekommen sein, um die vorstoßen¬
den feindlichen 'Stämme zurückzuwerfeu. Einzelheiten sind dem
„Hamme libre" nicht bekannt, Loch das Blatt erklärt mit Be-
stimvithett, daß die geschilderten Vorgänge den Tatsachen ent¬
sprechen. Auch die iialiemsche Presse veröffentlicht bisher nichts
darüber . Am Schluß seiner Mitteilung schreibt das Blatt,
daß die italienische Regierung ihrem früheren französischen Al¬
liierten den Tank für die geleistete Hilfe aussprechen würde.

AUS Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 10. Nov. Christian Allmendinger

wurde gestern mittag zur letzten Ruhe bestattet. So schön der
sonnige Herbstnachmittag war , so eindringlich mahnte er an¬
gesichts der ersterbenden Natur an den tiefernsten Gedanken des
memonto mori. Groß war das Geleite aus 'Stadt und Bezirk,
das ihm zuteil wurde und sich unter 'den ernsten Klängen der
Kapelle des Musikvereins zum Friedhof bewegte, nachdem am
Trauerhause ihm zur letzten Ehre und seinem Wunsche ent¬
sprechend ein Doppelguartett von Kameraden des Kriegerver-
eins Neuenbürg den Choral „Mein Glaub ' ist meines Lebens
Ruh " gesungen hatte. Wagen und Sarg waren reich mit
Blumen und Kränzen geschmückt; aus letzterem lagen Helm und
Degen des Entschlafenen, der zu Lebzeiten mit leidenschaftlicher
Liebe nnd Stolz an seinen militärischen Erinnerungen hing.
Dekan Dr . Megerlin  schilderte den Dahingegangenen als
gutgläubigen Christen und als Musterbeispiel eines hilfsbereiten
Menschen, der in Krieg und Frieden in uneigennütziger Weise
Mfs - und dienstbereit gegen jedermann war . Bezirksobmann
Schur rühmte in seinem ergreifenden Nachruf Len lieben und
treuen Kameraden des Kriegervereins , der' 30 Jahre Mitglied
und 20 Jahre Ausschußmiitglieddesselben war ; einem kern¬
deutschen Mann hat die Trompete zum letzten Appell geblasen,
der im Küegervcreinswesen eine schmerzliche Lücke hinterläßt.
Drei Böllerschüsse, sowie die Fahueuehrnug der Kriegervereine
Neuenbürg und Gräfenhvusen beschlossen die ernste Feier.

Neuenbürg, 9. Nov. In den Qberämtern Geislingen und
Göppingen geht 'die Tollwut um. Letzte Woche wurde auch ein
Stuttgarter älterer Herr in Ludwigsburg von einem Hund ge¬
bissen. Ter Gebissene mutzte sich in ärztliche Behandlung 'be¬
gehen. Die Tollwut wird herbeigeführt durch Len Biß toller
Tiere : Hunde, Katzen, Füchse. Der Ausbruch der aus Liese
Weise mitgeteilten Krankheit erfolgt meist erst nach zwei bis
sechs Wochen, ober auch erst nach sechs bis neun Monaten.
Vor 14 Tagen und noch fünf bis sechs Monaten kommt der
Ausbruch der Krankheit jedoch nur selten vor . Die Krank- '
heit kennzeichnet sich durch Wgcschlagenhett und Aengstlichkeit,
Hals - und Geuickschmerzen, schweres Atmen. Die Narbe der
Bißstelle wird wieder empfindlich, färbt sich rötlich oder bläu¬
lich und bricht wieder aus. Ist sie noch nicht geschlossen, >dann
bekommt sie ein brandiges Anssehen. Ist die Krankheit voll¬
ständig ausgebrochcn. daun hat der Patient heftige krampf¬
artige Zusammenziehungen der Kehle bei der geringsten Be¬
rührung des Schlundes mit einer Flüssigkeit auszustehen, wes¬
halb er seinen brennenden Durst zu löschen ängstlich sich
scheut. Daher 'der Name .Wasserscheu". Die Angst und die
Atemkrämpie steigern sich bis zur Tobsucht, während welcher
'der Kranke bei vollem Bewußtsein wütend um sich schlägt und
seinen zähen, oft blutigen Speichel überall hinausspuckt. End¬
lich verfällt der Kranke, erschöpft durch die immer rascher sich
wiederholenden Anfälle, nach ein bis zwei Tagen in einen läh¬
mungsartigen Zustand, der immer mit 'dom Tode durch Läh¬
mung der Atmung nnd des Bbuklaufes endet. Trotz obiger
»Schilderung braucht ein von einem tollen Tier Gebissener nicht
das Schlimmste zu befürchten. 'Wenn sofort dagegen einge¬
schritten Wird, ist die Sache durchaus nicht so gefährlich wie
man glaubt . Nachdem die gebissene Stelle sofort mit reinem
Wasser ausgewaschen und durch festlichen Druck zum Muten
gebracht wurde, bogebe sich der Gebissene in allem Fällen sofort
in ärztliche Behandlung und es darf dann als sicher angenom¬
men werden, daß in Len allermeisten Fällen die gefährliche Sache
gutartig verläuft.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß von Rundistörun-
gen einer nordwestlichen Depression ist für Donnerstag und
Freitag unbeständiges, mehrfach bedecktes und auch zeitweise
regnerisches Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 9. Nov. Die vom Geflügel - und Kanin-
chenzuchtverein  in der Turnhalle am Samstag und

Unterlagen verschaffen zu , Sonntag veranstaltete Äokalausstellung  hatte sich eines



zahlreich ?« Besuches zu erfreue « . Sie überraschte sowohl durch
die zweckmäßige Gnrrickstmrg wie ihre Reichhaltig -leck. Schöne
Erfolge rationeller Züchtung namentlich auf dem Gebiete der
Geflügelzucht wurden den Besuchern vor Augen geführt . Die
mit der Aufstellung verbundene Gaben « er los u « A überraschte
manchen mit einem Gewinn ; auch das Preisschießen zog viele
Schießlustige an.

Calmbach , 8. No -v. Die im dlnkersaal am 31 - Oktober tagende
zweite Generalversanmilung der Sterbeka -sise Calm¬
bach -bewies durch -den guten Besuch von ca . 80 Mitgliedern
das steigeüde Vertrauen , das dieser genreinuützigen Einrich¬
tung von Seiten -der Einwohnerschaft eirtgegelÄebracht wird.
Bei einer Zunahme von 50 ueneiugetiretenien Mitgliedern ttn
letzten Geischäftsfahr beläuft sich -die Gssamtmitgliederzalhl auf
688 . Es wurden ini letzten Jahr 1598 Aüapk beim Tod von
16 Erwachsenen und drei Kindern ausbezahlt , so daß dadurch
manche Rot gelindert und manähs Träne getrocknet werden
konnte . Besonders anerkannt wuckde das Endgsgenkommien gegen
die Alten , die noch» -bis zum , 1. Januar ' 1927 beitreten können.
Die gewissenhafte Tätigkeit -des Ausschusses insbesondere -bei
der Abfassung der Statuten,  die nun jedes Mitglied ge¬
druckt in Händen hat , war -bei der Verlesung des Protokolls
durch den 'Schriftführer ersickMch . Auch dem Kassier -wurde
für seine 'gründliche Rechnungsführung Entlastung zuteil und
für seine Mühewaltung gedankt . Trotz der niederen Beiträge
von 20 Pfg . beim Todesfall eines -Erwachsenen und 10 Psg . bei
dem eines Kindes , ist der Kassenstand 1488.32 R .M ., da die Ge-
schäftssührenden bis auf den Kassier , der die Hauptavbeckslast
zu tragen hat , ehrenanrtlich angestellt sind . In -der Tat , die
Sterbekass ? Ca -lm -bach -lobt , und hilft -den Sterbenden leichter
sterben und -den Lobenden leichter leben . Möchte sie wecker-
leiben , wachsen imd blühen.

Stammheim OA . Calw , 9. Nov . (100 Jahre Kindercettungsan-
ftalt .) Die hiesige Kinderrettungsanstalt kann im nächsten Jahr auf
ein Jahrhundert des Bestehens zurllckblicken . Bei dieser Gelegenheit
soll eine Feier die Freunde und Angehörigen der Anstalt vereinen.
Zahlreiche frühere Zöglinge sind überall im Lande zerstreut . Die An¬
stalt würde es begrüßen , wenn sie durch diese Zöglinge selbst oder
durch deren Bekannte ihre Adresse erfahren könnte , damit Mitteilungen
über das Fest und die Einladung dazu rechizeittg alle erreichen.

Eutingen , OA . Horb , 9. Noo . (Kreuzschändung .) An dem im
Fahre 1902 errichteten Feldkreuz des Maihias Ackermann an der
Straße nach Bildechingen wurden am 3. November dem Christusbild
beide Füße , jedenfalls mit einer scharfen Haue , zweimal abgeschlagen.

Freudenstadt , 9 . Nov . (Jubiläum .) Alt -Stadlschultheiß Hart¬
ranft kann heute ein denkwürdiges Jubiläum feiern . Vor 50 Fahren
— am 9. November 1878 — erhielt er folgendes Telegramm : Justiz-
Assessor Hartranft . Freudenstad !. Seine König !. Majestät haben Ste
heute zum Stadtschuttheißen von Freudenstadt ernannt , wozu Glück
wünscht Staatsminister Sick . Böllerschüsse verkündeten die frohe
Botschaft und viele Gratulanten fanden sich damals bei dem Er¬
wählten ein.

Vaihingen a . C „ 9. Noo . (Fußballsport und Prügelei .) An¬
läßlich der auf dem hiesigen Sportplatz zum Austrag gekommenen
Berbandsspiele Vaihingen l — Bietigheim I kam es zwischen den
Parteien zu schweren Schlägereien , in deren Verlauf einem der Be¬
teiligten ein derartiger Hieb mit dem Stock über den Kopf versetzt
wurde , daß er blutüberströmt zum Arzt geschafft werden mußte . Es
wäre nicht soweit gekommen , wenn sich das Publikum ruhig verhalten
und wenn der Spielleiter sofort energisch eingegriffen hätte . Letzten
Endes ist es dem entschlossenen Eingreifen des Stadtoorstandes zu
danken , daß die Streitigkeiten nicht noch gefährlichere Dimensionen
angenommen haben.

Stuttgart , 9. Noo . (Falsche 10 Rentenmarkscheine in Umlauf .)
Am 21. Oktober nach Eintritt der Dunkelheit hat man in Stuttgart
an einem Verkaufsstand , in einem Spezereiiadrn und bei einem Schuh¬
macher je einen falschen Rentenbankschein zu zehn Rentenmark vom
3. Juli 1925 beim Einkauf von Kleinigkeiten in Zahlung gegeben.
Der Unbekannte ist etwa 40 Jahre alt , l .70 Meter groß , hat bleiches
Gesicht, gestutzten Schnurrbart , trägt Brille , geht etwas gebückt , trug
dunklen Schlüpier , schwarze Schuhe , sprach Stuttgarter Mundart und
führte dunkle Ledcrmappe bei sich. Nummer an sämtlichen bis jetzt
in Stuttgart angehaltenen Falschstücken ist X 1095014 , ein in Ulm
angehaltenes Falschstück trug die Nummer X 6789420 . Die ersten
Falschstücke dieser Fälschungsklaffe wurden ausgangs September in
München angehalten . Weitere Falschstücke sind bisher ebenfalls in
München und in Ulm aufgetaucht.

Stuttgart , 9 . Novbr . (Anleiheablösung .) Dle Ausschlußsrlst für
die Anmeldung der Markanlethen alten Besitzes der Wllrtt . Gemein¬
den , Amtskörperschaften , Gemeinde - und Bezirksverbände , Schul - und
Kirchengemetnden , Kirchen - und Psründestistungen zum Umtausch in
Ablösungsanleihe und zur Gewährung von Auslosungsrechten ist vom
WUrtt . Staatsministerium bis 30 . November ds . Fs . verlängert wor¬
den . Etwa noch rückständige Anmeldungen sind nun alsbald nachzu¬
holen . Weitere Auskunft erteilen die Vermittlungsstellen (Spar - und
Giro -Kaffen , Banken , Kredilgenoffenschafien usw .), sowie die Gemein¬
debehörden selbst. Für die Anmeldung oon Markanleihen des Lau-
des Württemberg ist die gleiche Fristverlängerung gewährt worden.

Feuerbach , 9 . Nov . (Der Regenschirm an der Klrchenuhr .) Nach¬
dem die Kirchturmkletteret in der letzten Zeit zur Mode geworden ist,

Die Toten schweige« nicht . . .
6 Roman von Lola Stein.

Ueber die verfallenen Züge der jungen Mutter ging
ein Leuchten . Sie streckte dem Kinde die Arme entgegen,
aber sie war nun schon zu schwach, um es zu halten . Die
Pflegerin setzte Angela vorsichtig auf das Bett , und die
Mutterarme umschlangen vre holde Gestalt.

Die beiden Mädchen zogen sich zurück . Die Familie
war allein.

Elena starrte in schmerzlichster Betrosfenheit auf Re¬
nales Züge , die sich in der kurzen Zeit ihrer Abwesenheit
furchtbar verändert hatten . Bläuliche Schatten lagerten
jetzt um Stirn und Nase . Es gab keinen Zweifel mehr;
dies Antlitz war vom Tod gezeichnet.

Renale streckte Erik und Elena beide Hände entgegen,
und sie legten die ihren in die der jungen Frau . Sie ver¬
einigte die Hand des Mannes und die bebende des Mäd¬
chens und legte sie dann auf Angelas blondes Köpfchen.

„Du sollst meine Stelle einnehmen , Elena " , sagte die
junge Frau leise mit Anstrengung , „in Eriks und in An¬
gelas Leben . Du sollst ihre Mutter , seine Frau werden,
wenn ich nicht mehr bin . Willst du es , Elena ? "

Und diesen in Todesangst und in flehender Bitte auf
sie gerichteten geliebten Augen vermochte das junge Mäd¬
chen nicht mehr zu widerstehen . Ueberwältigt von Schmerz
und Erschütterung sank sie in die Knie.

„Ich will , Renate ! Ich gelobe es dir ! Feierlich klang
es , wie ein Schwur.

Die Kranke atmete auf . „Ich danke dir , Elena , Schwe-
sterchen . Und du , Erik , willst du sie als Mutter deines
Kindes ? Sag auch du es mir noch einmal ."

„Ich will sie, Renate " , beteuerte der Mann.
Nun flog ein erlöstes Lächeln Mer die bleicher» Züge.

versuchte auch in Feuerbach einer sein Glück . In einer Regennacht
der letzten Woche hängte jemand an die Klrchenuhr einen Regenschirm,
der dann am andern Morgen vom Mesner herabgeholt wurde . Der
Mesner faßte die Sache als Lmisbubenslreich auf.

Heilbronn , 9. Nov . (Der Frankenbacher Attentäter gefaßt .) Den
Bemühungen der Landjäger und der Kriminalpolizei ist es gelungen,
den Attentäter des Anschlags auf der Fcankenbacher Höbe in der
Person des 27 Jahr » alten Dienstknechts Karl Trinkner oon Freudental
zu fassen. Er wurde wegen Fahrraddiebstahls festgenommen und dem
Amtsgericht zugefllhrt . Da die Beschreibung des Frankenbacher Atten¬
täters auf Ihn stimmte , wurde das Frankenbachec Mädchen heute
vormittag ihm gegenUbecgestellt . Es erkannte ihn sofort wieder , wo¬
rauf er auch geständig wurde.

Pfaffenhofen . OA . Brackenheim , 9. Nov . (Durch Explosion ge¬
tötet .) Gestern abend ereignete sich hier ein schwerer Unfall . Beim
Bau eines Gewächshauses von Walderich sollten mit Hilfe eines auto-
gentschen Echweißapparates eiserne Teile geschweißt werden . Da der
Apparat nicht funktionierte , wurde der Eigentümer , Mechaniker und
Fahrradhändler Paul Achauer , gerufen . Dieser suchte nach der Ursache
des Versagens , als plötzlich aus noch nicht aufgeklärter Ursache her¬
aus der Apparat mit ungeheurem Knall explodierte . Paul Achauer
war sofort tot und der dabei stehende ledige Gärtner Walderich , ein
Bruder des Gärtnereibesitzers Walderich , wurde schwer verletzt. Der
Tote ist 29 Jahre alt , verheiratet , Vater oon einem Kinde.

Tübingen . 9. Noo . (Körperverletzung mit Todesfolge .) In der
Chirurgischen Klinik starb am letzten Samstag ein 24 I . a . lediger
Mann aus Unterjesingen OA . Herrenberg an den Folgen eines Stiches
in den Kopf , den er vor einigen Wochen bei einem Streit zwischen
einem 20 jährigen Burschen aus Hagelloch und dem Polizeidtener
von Unterjesingen , bei dem der nun Verstorbene abwehren wollte,
erhielt . Der Messerheld aus Hagelloch wurde wiederum in Hast ge¬
nommen und der Leiche gegenllbergestellt.

Gönntngen , OA . Tübingen , 9. Noo . (Das Auto Im Ziegenstall .)
Samstag mittag fuhr  ein von Genkingen kommendes Bierlieferungs¬
auto der Brauerei St . Luzen in Hechingen , anscheinend infolge Ver¬
sagens der Bremse , in das Haus zur Rosenhöhe hinein . Die Wand
wurde eingedrückt und so gelangte das Auto in den Ziegenstall . Von
den Mitfahrern wurde niemand verletzt. Auch die Ziegen kamen
nicht zu Schaden . Nach harter Aibeit konnte das beschädigte Auto
wieder auf die Straße gebracht werden.

Ulm , 9. Nov . ;Ein Reh in der Donau .) Am Montag früh
schwamm ein junges Reh die Donau herab , das bei der Billa Römer
aus dem Wasser kam . Es stieß gegen die Gartenmauer an und blieb
leblos liegen . Ein Mann eilte hinzu , dem sich bald ein anderer zu¬
stellte, und beide brachten das Rehgeißletn zu einem Jäger , dem es
gelang , durch sachgemäße Behandlung das Tier wieder zum Leben
zu dringen . Die Polizei nahm sich aber der Sache an , da einer der
Ueberbrtnger wegen Wildsreoels vorbestraft ist und zwei Wildfallen
mit sich führte.

Laupheim . 9 Noo . (Zündender Blitzschlag .) Am Sonntag abend
schlug der Blitz in Oversulmetingen in die Scheuer des Gasthoss zur
„Rose " und zündete . Die Scheuer , das Wohnhaus mit Wirtschaft,
wurde ein Raub der Flammen . Gerettet konnte außer dem Vieh nur
sehr wenig werden . Weithin leuchtete das riesige Feuer durch die
Nacht , denn in dem vollgefüllten Stallgebüude fand das Feuer reiche
Nahrung . Ein harter Schlag für die Bewohner , Haus und Hof vor
Eintritt des Winters in Schult und Asche zusammensinken zu sehen.

Gmünd , 9. Noo . (Der Einbrecher ist gefaßt .) Dle hier in letzter
Zeit oorgekommenen Einbruchsdiebstähle haben nun ihre Aufklärung
gesunden . Der Täter , ein aus München gebürtiger Monteur , der
hier schon in Arbeit stand , konnte heute nacht um halb 2 Uhr durch
eine Ziotlpolizei -Fahrradpatrouille in der Königsturmstraße , auf dem
Fahrrad daherkommend , adgefaßt werden , als er im Begriff war , sich
ein neues Etnbruchsobjekt zu suchen. Die gestohlenen Waren , die in
einem Dickicht im Schauppenwald , in einer besonders dazu vom Dieb
errichteten Brelterhlltte , die zugleich auch als Aufenthaltsraum sür ihn
diente , verstaut waren , konnten restlos wieder beigebracht werden.
Fast zu derselben Zeit ist in Stuttgart ein gewisser Emil Glaser aus
Wäschenbeuren sestgenommcn worden . Er ist, wie das Stuttgarter
Polizeipräsidium mitteilt , geständig , die vielfachen in der näheren
und weiteren Umgebung von Gmünd in der letzten Zeit verübten
Einbrüche unv Diebstähle tn Bauernhäuser verübt zu haben.

Besitzwechsel . Das Anwesen des Rudolf Leo an der Schiller-
straße tn Dürrmenz -Mühlacker ging durch Kauf und Tausch
an die Allgemeine Ortskrankenkaffe für den Oberamtsbezirk Maul¬
bronn über , >odaß auch diese Behörde ihre Tätigkeit in absehbarer
Zeit von Dürrmenz nach Mühlacker verlegen wird . — Die der Standes-
herrschaft Zell gehörende Wirtschaft zum „Engel " in Reichenhofen
OA . Leulkirch ist samt ihren etwa 52 Mo rgen Land durch Kauf an
Johannes Geißler , früher in Kesselbronn , llbergegangen . Der Kaufpreis
beträgt 31000 Mark . — Das Bäckeretanwesen aus der Konkurs¬
masse der Maria Dambacher in Unterböbingen OA . Gmünd ging um
12400 Mark ohne Güter an einen Bäcker oon Spraitbach über . Der
letzte Käufer , der nun zuiückgetreten ist, muß den Wenigererlös oon
2300 Mark drausbezahlen.

60. Geburtstag.
Am heutigen Tag feiert einer der Führer der evangelischen

Kirche unseres Landes , Prälat s) . Dr . von Schoell , seinen 60.
Geburtstag . Ms Bauernsohn dem schwäbischen Akbdorf Böh¬
ringen , Ml . Urach , entstaimnt , durchlies er den Bildungsgang
der meisten württem bergt scheu Theologen , begann seine kirch¬
liche Tätigkeit als L -kadtpfarrer von Reutlingen und wurde
sodann Religionslöhrer in Stuttgart . Im Jahr 1907 berief

„Papa " , stammelte ste, „ segne sie, wie du uns einst ge¬
segnet ."

Dann verstummte sie. Ein krampfhaftes Zucken er¬
schütterte ihren Körper . Ein neuer Herzanfall setzte ein.

Elena trug das Kind aus dem Zimmer . Als sie zurück¬
kam , war der Hausarzt um die Schwester bemüht . Sie
lag ohne Besinnung . Und erwachte nicht wieder aus dieser
Bewußtlosigkeit . Der Wille , der diesen geschwächten Kör-
per in den letzten Tagen aufrecht gehalten , war erloschen,
nun , nachdem die Tat vollbracht war , die ihr Notwendig¬
keit und Erlösung zugleich bedeutete . Renate Rank wußte
ihr Kind , ihr Liebstes auf Erden , in guter Hut , wußte
seine Zukunft , soweit Menschenkräfte vorauszubestimmen
vermochten , gesichert . Wußte , daß ihr maßlos geliebter
Mann ihr eine würdige Nachfolgerin geben würde , die beste,
reinste , geliebteste Frau , der sie ihn einzig gönnte . Was
sie auf dieser Welt tun mußte und konnte , hatte sie erfüllt.
Körper und Seele fanden keine Kraft , keine Widerstands-
fähigkeit mehr . Sie konnte zur Ruhe gehen.

Zwei lange , bange , schreckliche Tage noch lag Renate
Rank in diesem qualvollen Zustand zwischen Leben und
Sterben . Sie wußte nichts mehr von sich selbst , nichts von
ihrer Umgebung . Dann setzte ihr Herzschlag aus . Der
Tod hatte seine Beute.

In wildem , hemmungslosem Schmerz warf Erik Rank
sich über seine tote Frau . Elena lag in fassungslosem
Schluchzen in den Armen ihres Vaters.

Drittes Kapitel.
Elena saß in Angelas Zimmer und spielte mit dem

Kinde . Angelas Helles Jauchzen scholl durch den Raum.
Keiner konnte so wundervoll mit ihr spielen wie Tante
Elena . Schließlich wurde sie müde und setzte sich auf den
Schoß des jungen Mädchens.

chn -die lxMche LmrdeÄrrche«Ls Professor an ihr Predig«semiwar irr Frielüberg, dessen Direktor er zuletzt war- ^ ---- ck
gische Fcckuttat Gießen aneMmsrte seine erfolgreiche
Lehrtätigkeit im Jahre 1912 Lurch Verleihung der tüvoliW?Doktorwürde . Im stürnrischen itaikr 101« . ..
rn »ktorwurde . Im fturumchen Jahr 1918 folgte er einem

die hch'mrs ^ ^Oberkck 'ciMchelwrde und zum PräLrtvn, - SU'IN Prcäräen!»
(ScliwarMMDkreiscs; Anstrich wurde er in der evangelisch«
OberschuLbehörde Vertreter der Kirchen. In dieser StellwegZ. — -LiteU.'
er oiM antzerordeicklich verdienstvolle Tätigkeit entfaltet, M
evangelische Kirche in die neuen Verhältnisse ÄerMsirhren. »
kirMicben ParlMincnt, in das er schon rm Jahr 1906 als A
treter dos Bezirks Göppingen gewählt wurde, ist er 'der FM
der Gruppe li ; die Sack)? der -evangelischen Arbeitervereine»
!s,. ihrem Bestehen gefördert undO, wie ernst an der ÄM
düng io an 'der Leitung des iÄvangelischen BoMskmndes m»
echckat' Aber seine Kraft ist wert über 'die wurttemibevgi«
Scmdesgrrnzen hinaus geschätzt. Er gehörte -den Deut«
evangelischen Kirchentagen die nach Äer̂ tMtsunM-alMy H

'der deutschen vvamMihchen LandeÄuchen h»
RüMtK Nu , an. hat rmnrenEch anc ZnstanüÄonM-uHbNmten sÄ -rlen Kundgebung des Kirchentags von BckhI
BEech mchMvirkt und ist Mitglied des Deuhchen eLgA
lschmi Kirä̂ naussctmssc-s ; 'den rntEtumchm ZuMmnM^^ evangelischen Kirchen ab« lM er als Mrtgtzed der ÄumZ
nisctMnKEeänzen von Helpugwrs u-A .« t?ckhotm
rwtttükt und ist einer 'der deutschenM-Muder Ücs ME

"ungsaMchusses von Stockholm. Möge nwerem LWwdHAmten evMMchsch-m Kirche svme aMergewohnLrche KraßLange erhalten bleiben.
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Baden . " ^
Hohenwart , 8. Noo . Sonntag nacht gegen 2 Uhr erschoßh

hier aus bis jetzt noch unaufgeklärtem Grunde der 21 jährige Falt!
Karl Bischer von Würm , als er seine Braut nach Hause bealed
hatte , in deren Hausflur.

Lörrach , 8. Noo . Beim Arbeitsamt sind Unterschlagungen o«
gekommen , die mehrere Verhaftungen zur Folge hatten. Heberd
Angelegenheit wird bis jetzt strenges Stillschweigen beobachtet, dad
Untersuchung seitens der Staatsanwaltschaft noch nicht abge'schlch
ist. Bon maßgebender städtischer Sette wird bestätigt, daß Unreg,
Mäßigkeiten vorgekommen sind. Wie es heißt, sollen seit einig,
Jahren fingiene Erwerbslose in den Listen mitgesührt worden sei,
wofür dann die Schuldigen die Gelder für sich selbst einzogen,

Konstanz , 8 . Nov . Ende August ds . Fs . brachten Berliner Will,
Nachrichten über einen angeblichen Mordanschlag in Seehelm, der'
Billa des Dichters Wilhelm von Scholz in Konstanz. Danach soll!?
ein van Frau v. Scholz gedungener junger Bursche einen Moidm-j
such aus die Pcivatsekretärin des Dichters verübt haben. Diese M»
sprochene Angelegenheit hat eine völlige Aufklärung gesunden. B»,
dem Konstanzer Jugendgericht hatte sich der 17 Fahre alte, aus Ke,
stanz gebürtige Rudolf Reichel wegen versuchten EinbruchsdiebsW
zu verantworten . Der jugendliche Angeklagte war Mitte des Monel
Juli in die Billa eingedrungen , um Geld zu stehlen. Da er ad,
Lärm hörte , hatte er sich unter eine Bettstelle verkrochen. Er glaub,
in der Wohnung eines Gutsoerwaliers zu sein, mit dessen Sohn >
bekannt war und in der Villa Seeheim wohnte . Er erklärte, d«
er Frau v. Scholz gar nicht kenne und auch nie einen Auftrag erhall,
habe , einen Mordversuch zu unternehmen . Der Angeklagte wn,d
wegen Einbruchsdiebstahls zu vier Monaten Gefängnis oerurlck
In der Urteilsbegründung wurde heroorgehoben , daß alle Verdächll
gungen gegen Frau v. Scholz durch das Geständnis des Täters hin
fällig geworden.

Werlheim , 8 . Nov . Ein l4 jähriges Mädchen in Bockenrot all
auf einmal der Vorschrift zuwider die ärztlich verschriebenenTabletten
und mutzte diese Unvorsichtigkeit nach zweiwöchiger Krankheit mp
dem Tode büßen . js
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Vermischtes. ?
Ein rabiater Gutsbesitzer . Bor dem Kenchtemr Amts-

Mricht wurde ein Fall verhandelt , der seinerzeit berechtigt«
Aufseben erregt hatte . Der am 2 . Juni 1881 in Wildboid ge
borene ehe »,. Oberleutnant des 9. preuß . IÄgetbatcrillons ii
Ratzeöurg , Eberhard von Eancrin , hatte sich a-m 1. Jarno
1925 ibei Kempten das große Gut Thingers mit 3000 Mark üln
Zahlung gekauft und mußte jährlich 17 400 Mark Zinsen beza!
len . so daß er ein Jahr später abgewirtschaftet hacke. A
Zwangsverwalter wurde Äer in Allgäuer LanAwirbkreisen ang,
sekene Girtsbcsitzer Ott 'bestimmt , der im September 1926 v«
Eancrin beim Betteten seiner ' 'Wohnning derart verprW
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„Ein Märchen erzählen " , bat sie. Und Elena erfüllt
ach diesen wie jeden Wunsch des geliebten Kmdes, das
e noch viel inniger liebte , seit sie es als Vermächtnis oer
>ten Schwester für ihr zukünftiges Leben ansah.

Sie umschlang das süße Gschöpf mit beiden Armen,
Hute ihren goldbraunen Kopf an Angelas blonde Locke

d begann zu sprechen . » ^ dermund.
„Noch eins , noch eins " , bat der holde Kmvermu

desmal wenn Elena geendet hatte . Märchenwelt.
- « chmtz . m M . FS » «Die beiden waren ,u ... .

iß sie es überhörten , wie sich leise die Tür dssnete.- - - - - stoben . M"oer ^ rir « , .
blieb lautlos auf der Schwelle stehen

Nk ^ genoß das entzückende Bilo.nun fühlte das junge Mädchen doch den bren>
Mannes , schaute auf und sah Erik Rank.

n Ucytes Rot stieg in ihre zarten Wangen . Erik sah es- -- - -m Uchtes Nor ,neg Ni ipre s»" » ,
lenas sichtliche Befangenheit in seiner Nahe , die ly
rmer wieder auffiel , tat ihm weh und machte ihnmerwieder auffiel , tat ihm weh uno muu^ c - -

^ „Madonna !" sagte er lächelnd , indem er nähertrat20 als Madonna mit dem Kinde mochte ich dich einma!
Äen , Elena ."

A -bela ist zu groß für ein solches Bild ", sag,--
Aachen ausweichend , und es schien dem Manne

A ihrer Stimme Zu liegen.
"D ? Mrde ich euch in moderner Kleidung malen, wie"i 'ck besser als ein antike»ich euch m —
jetzt seid. Das liegt mir auch besser als - - -

wundervolles Porträt werden : Er— Es wird ein
anks Frau und Kind ." „ „ . . ^

Er wartete auf Elenas Antwort , aber sie schwieg un
lt das Haupt gesenkt . Da fragte er. und m sein
imme klang ein leichtes Grollen : .

„Du wirft mir doch mit Angela für dieses Bus ft« '
ma ? " Mottfetzuua ksla".
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«,ude das; er eine Woche lang arbeitsLcschränkt mar . Cancrin
E such daher wegen Körperverletzung zu verantworten . Er-
?Werend für Cancrin ist, daß er seinerzeit Ott nttr fteund-

Worten mnf sein Zimmer lockte und dann verprügelte.
El- Urteil wird am Freitag verkündet.
* Der beleidigte Stadtrat . Der frühere Gerichtsassess-or Dr.
Mllcrersett wurde -wegen Beleidigung des Stadtrats Lindau
^ 1000 Mark Geldstrafe verurteilt . Er hatte früher selbst
An Stad trat angehört , hatte aber später in einer Gerichtsver-
Anölnng von dem Stüdtrat als einer elenden bürgerlichen
^Eessengemeinschast siä-dt. Kliquenwirtschaft und einer
Lrsamwlung von JntelligenKlosigkeit, sowie von einer Ver-
LE des 'Staüttats gesprochen.

Bon der Zugspitzbahn wird gemeldet: Zur Zett ist man
^ der Ferttgstellung des Hotels in 2800 Meter Höhe mit
Krtschafts- und Gasthossränmen für 76 Betten beschäftigt. Be-
Aummer aber ist der Stollen bau . Es wird nämlich ein Stol-
lmm -der Länge von 250 Metern gebaut, der den Grat in
jchMii oberen Teile vom Bergbotel aus durchstößt. Für Schi¬
cer kann durch den Tunnel der Plattferner ohne -die gefähr-
M mid im Winter fast unmögliche Ueberschreitung des Wet-
Msrinbam-mes ohne Beschwerden bestiegen werden.

Furchtbares Verbrechen in Berlin . Ein Kapitalverbrechen
Mvbe im Norden Berlins entdeckt. Am Treppenbeleuchtungs-
Mer eines Hatises -in -der Elsässer Straße fand man einen
pst ausgehängten Karton , -der den abgeschnittenen, schon stark
in Verwesung übergegangenen Kopf eines Mannes enthielt.
K Kriminalpolizei ist mit der Aufklärung des Verbrechens
bätmtigt.

Prinz Eitel Friedrich, der kürzlich geschieden wurde, wird
mcder heiraten, und zwar eine Baltin , die in Potsdam lebende
chchicdcne Gräfin Ddellin, geborene Freiin van Wolff, eine
Wvester der Gräfin Marisia Diele-Winkler. Auch die Prin-
chm Eitel Friedrich, eine Tochter des Großherzogs von -Oilden-
bug und lunch -ihre Mutter eine Enkelin -des -bekannten Heer-
ßĵ crs von 1870/71, Prinzen Friedrich Karl von Preußen , des
ßy. ,Aoten Prinzen ", wird sich wieder vermählen. Ihr Er-
Mter ist der acht Jahre jüngere, 39jährige Hauptmann der
dalinrr Sicherheitspolizei Harald von Hedemaim, der früher
bei den ersten- Gardedragonern stand .und noch Junggeselle ist.

Trqgischer Tod eines neunjährigen Knaben. Sonntag
MÜmittaig stürzte ein neunjähriger Schüler zwischen Nauen
M, Berlin ans dem fahrenden Zug . Der Knabe erlitt einen
AMelbruch und war sofort tot. Das Kind -befand fich mit
seiner Mutter auf der Reise von Seckenburg in -Ostpreußen nach
Hamburg, um von dort nach Amerika weiterzufahren.

Vom Buchbinder zum Ehrendoktor. Die philosophische
Mlltüt in Hamburg hat anläßlich -des Rektoratswechsels an
der Hamburger Universität die Auszeichnung des Ehrendoktors
an Hugo Jbscher, Konservator -an -den staatlichen Museen zu
ŝ rlin, -verliehen. Der Geehrte ist aus -dem Handwerkerstand
Morgestiegen Er wurde als Buch-Ander in -die Berliner
Nisten geholt, um die Papp rusur künden aufzükleben und zu-
iMMenzirsetzelr. Däbei liat er sich durch seine Intelligenz und
M-rniiidlichen Fleiß imi die Paphrusforschung Ae größten
Andienste erivostben.

Ein raffinierter Bigamist. Wie sich nach dem vor kurzem
erfolgten Tode As Tischlers Johann Andersfon in Mölnidal
hmmsMstellt hat, bat dieser während !der letzten zehn Jahre
seines Lebens eine Doppelexistenzgeführt , ohne daß seine An-
Mrigen oder die Behörden hiervon auch nur die geringste
Mnnng geba/bt hätten. Andersson hinterläßt nämlich außer
sM und Kindern in Möl-ndal , wo er unter seinem richtigen
Mnen gelebt -hatte, auch eine regelrechte Familie in Göteborg,
«n sich unter Am Namen seines -in Amerika verstorbenen
BiÄtts verheiratet und ebenso wie in seinem nicht allzuweit
vonMeborg entfernten zweiten Wohnorte jahrelang Armen-
EiMnng -bezogen hatte . Sein Doppelleben hatte An-
llrffm dadurch ermöglicht, daß er zwischen seinen >beidsn Wohn-
E ständig geschäftlich hin- und herreiste und immer einige
Zeit bald bei seiner ersten, 'bald bei der zweiten Familie ver¬
drahte.

Ein Flugzeug in die Nordsee gestürzt. Einer Meldung des
,)äeuwe Rv-tterdamsche Eourant " zufolge ist am Sonntag abend
wrdwestlich von Pmuiden ein aus nördlicher Richtung kom¬
mendes-FlMzeng im die Nordsee gestürzt. Schleppdampfer tra-
in eine-halbe Stunde später an der Umfallstelle ein, konnten
irdoch weder von dem Flugzeug noch von -den Insassen eine
Äur entdecken.

Der geheimnisvolle Tod Brunners enthüllt . Wie nunmehr
Meht, hat der englische Jndusttieführer Brunner in -geistiger
Umnachtung sich und seine-Frau umgobracht. Bon einem Ver¬
buchen kann keine Rede sein.

Das Grubenunglück in Michigan. Die Gesamtzahl der bei
dsm Unglück in der Eiienerzgruve ums Leben geklommenen
Bergarbeiter beiträgt 51.

Der eifersüchtige Ehemann. Eine Dai« läßt sich in einer
VuchhaMung mehrere Theaterstücke vorlegen. Der Komnms
imgt sie, ob sie nicht auch 'das mit so viel Beifall aitfgenom--
Mne Lustspiel „Der eifersückstige Ehemann" von Molierrs
bckm wolle. „Nein, nein", sagte sie, „ich habe schon ein
Mmpkcrr davon  zu Hau se und das ist mir schon zu viel."

Händel und Verkehr.
Stuttgart, g. Noo. Dem Dienstagmarkt am Städt. Vieh' und

vchlachihos wurden zugeführt: 45 Ochsen(unverkauft5), 26 Bullen,
ktk(20»Iungbullen, 243 (15) Iungrinder, 128 Kühe, 866 Kälber,
>M(50) Schweine, 7 Schafe. Erlös aus je einem Zentner Lebend-
Micht: Ochsen1. 53- 54 (letzter Markt 53- 55), 2. 45- 49 (45 bis
N», 3. 39- 43 (mw.). Bullen I. 50- 53 (5l—53). 2. 48- 50 (unv.),
l42—46 (42—44), IungrinderI. 54—57 (unv.), 2. 48—52 (49 bis

3. 42- 47 (42- 48), Kühe1. 44- 48 (—). 2. 32- 42 (32—41).
l 19- 30 (20- 30), 4. 13- 18 (unv). Kälber1. 76- 80 (81- 83), 2.
P- 75(70- 78). 3. 60- 68 (63- 70), SchweineI. 79- 80 (80- 81),
178- 79 (79- 80). 3. 76- 77 (76- 78). 4. 74 -76 (unv.), 5. 70 bis
>3(71—74), Sauen 56—66 >58—66 Mark. Marktverlauf: Ruhig.

Mörzheim, S. Nov. (Schlachtviehmarkt) Ausgetrieben waren
"/„Tiere und zwar: 26 Ochsen, 16 Kühe. 23 Rinder, 7 Forcen, 8
Mber 237 Schweine. Marktoerlous mittelmäßig, Ueberftand drei
vmck Großvieh und zwei Schweine. Preise für ein Pfund Lebend-
Micht: OchsenI. Sorte 54—56, 2. 48- 52, Farren1. Sorte 52- 55,
k und3. 48- 45. Kühe2. und 3. Sorle 34- 25, Rinder1. 57- 60,
' Schweine1. 82- 84, 2. 81—84.
. Die Preise gelten firr nüchtern gewogene Tiere und schlie-
^ ' 1amtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt-

f̂ rkausskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge-
' "nchtsberlust ein, müssen sich also wesentlich über den Stall-
»re,s erheben.
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Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 9. Noo. Der demokratische Parteivorstand tn Berlin

bat in seiner letzten Sitzung endgültig beschlossen, den Parteitag der
Demokratischen Partei tn der Woche nach Ostern 1927 in Stuttgart
zu halten.

München, 9. Nov. Der Retchskohlenkommissar, Geheiwrat Dr.
Stutz hat heute dem bayerischen HandelsministerDr. Meinet einen
Besuch adgestattet und mit ihm die zurzeit schwebenden Fragen der
KohlenveisorgungBayerns, namentlich der Pfalz, besprochen. Im
Anschluß daran fand unter dem Vorsitz des Handelsministers eine
Besprechung mit den Vertretern der beteiligten Kreise statt.

Prüm (Eifel), 9. Nov. Im Orte Schönccken sind bisher ins-
aesamt 54 Typhusfälle vorgekommen, wovon bisher4 tödlich verliefen.
Die Ursache ist nach dem übereinstimmenden Urteil der Sachverstän¬
digen in dem Leitungswasser zu suchen.

Buer, 9. Noo. In der Drogisten-Fachklasse der städtischen Be¬
rufsschule ereignete sich bei dem Experimentieren mit Schwefelwasser¬
stoff eine gefährliche Explosion, wobei der Fachlehrer und drei Schüler
erheblich an Gesicht und Händen verletzt wurden. Fast die ganze
Einrichtung wurde zerstört.

Düren. 9. Nov. Das französische Militär hat »an dem an der
Dürener Kaserne gelegenen 450 Morgen großen Flugplatz 370 Morgen
sreigegcben. Das wertvolle Ackerland war seit sechs Jahren für mi¬
litärische Zwecke beschlagnahmt.

Halle a. S .» 9. Nov. Der PolizeibetriebsassistentNcitzel, der
bei dem Landwirt Schmidt in Esperstedt eine Wohnungszwangsein-
quatierung vornehmen wollte, wurde bei seinem Weggang auf der
Straße hinterrücks von Schmidt mit einem Jagdgewehr erschaffen.
Schmidt wurde verhaftet.

Berlin, 9. Noo. Der bayerische Ministerpräsident Dr. Held wird
fich in der nächsten Woche zu neuen Verhandlungen über den Finanz¬
ausgleich abermals nach Berlin begeben. — Das am 31. Dezember
ds. Fs. ablaufende Sperrgesetz, durch das die Fürstenprozeffe inhibiert
wurden, soll, wie die „Germania" mitteilt, um drei Jahre verlängert
werden, damit die Länder, die bisher noch nicht zu einer Bereinigung
der vermögensrechtltchen Auseinandersetzungmit Ihren ehemaligen
Landesherren gekommen sind, Zeit haben, diese Auseinandersetzung
endgültig durchzusllhren. — Die städtische Finanzdeputation stimmte
mit neun Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten gegen
sieben Stimmen der bürgerlichen Fraktionen dem Anträge des Käm¬
merers zu, wonach jeder, der nach1 Uhr nachts in einem Lokal an-
geiroffen werde, hockersteuerpflichtig sei.

Magdeburg. 9.Nov. Im benachbarten Schnarsleben erkrankten
nach dem Genuß von verdorbenem Schweinefleisch bisher über 60
Personen an Paralyphus. Eine Gefahr für eine Weiteroerbreitung
besteht im Augenblick nicht.

Schwerin, 10. Noo. Bei einer Treibjagd unweit des Bahnhofes
Laage wurde eine verscharrte Leiche ausgefunden. Der zweifellos Er¬
mordete wurde als ein polnischer Vorarbeiter festgestellt. Dem mut¬
maßlichen Raubmörder ist die Polizei bereits auf der Spur.

Bremen, 9. Noo. In den Delmenhorster Mühlenwerken brach
gestern abend in der kleinen Weizenmühle kurz vor6 Uhr Feuer aus.
Die Wetzenmühle brannte in den oberen Räumen vollständig aus.
Bon dem 38 Meter hohen Silo brannte der Dachstuhl ab. Da die
Graupenmühle, die Schrotmühle, die große Hasermühle und die
Kraftanlage erhalten wurden, wird der Betrieb aufrechterhalten. Der
Schaden läßt sich noch nicht übersehen.

Bremen, 9. Noo. Das hiesige Schwurgericht verurteilte den we¬
gen Gattenmordes angeklagten Häusermakler Heinrich Diegel zu 10
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust.

Hirschberg i. Schl., 9. Nov. Wegen versuchten Spionage zn-
gunsten der tschettM lowaKischen Regierung wurde der Reisende
Eduard -SeWttschke aus der Tschechoslowakei vom Schöffengericht
Hirschberg zu drei Jcchreu Gefängnis verurteilt.Breslau, 9. Nov. Gestern gegen7 llhr abends stieß zwi¬
schen -den -Stationen Iteudorf -Giersdorf und Gnadenfrei eine
zum Vorspann für einen in der Steigung liegen gebliebenen
Güterzug abgesandte Lokomotive mit Aesem Zug zufanvmen.
Ein Ŝchaffner wunde -getötet, ein Mangierboamter und vier Zug-
beamte wurden verwundet. Beide Lokomotiven wurden ltarl
beschädigt und fünf Wagen teilweise Zertrümmert.

Brussel, 9. Nov. Ein Attentatsplan gegen den Justizmrni-
ster Hymans ist entdeckt worden. Der anscheinend verrückte
Attentäter , der vorher den Justizminister von seinen Absichten
benachrichtigte, konnte rechtzeitig hinter Schloß und Riegel ge¬
bracht werden.

Rom, 9.Noo. Die Kammer nahm den Antrag Turatis an, der
die Abgeordneten der Opposition und die Kommunisten ihres Man¬
dats für verlustig erklärt.

Der Hochwafferschutz am Neckar.
Im außerordentlichen Haushalt des Reichstags, der zurzeit

beraten wird , ist auch ein Posten -von einer Million Mark an-
, gefordert für Maßnahmen zur Verbesserung -der Hochwasser-
l Verhältnisse am Neckar in den Gemarkungen Stuttgart , Cann¬
statt und Münster . Zur Begründung wird folgendes gesagt:
Größere Teile -des bewohnten Stadtgebiets in -den Gemarkun¬
gen Stuttgart , Cannstatt und Münster werden bei Hochwasser
des Neckars überschwemmt, da sich hier eine natürliche Hoch¬
wasserenge befindet, deren ungünstige Wirkung noch durch den
Einbau von zwei festen Wehren vergrößert ist. Eine Verbes¬
serung der Hochwasser-verhältnisse bei Cannstatt und Münster
kann nicht länger hinausges-chvben werden. Die Arbeiten, Ae
sich-den Kanalistcrungspläncn für !den Neckar einstigen, sind von
der Neckar-A.G . a-u^ uführen. Es ist in Aussicht genommen,
daß von der erforderlichen Gefamtkostenfu-mme von 13 Millio¬
nen Reichsmark etwa Zweidrittel seitens des Staates Württem¬
berg und der Stadt Stuttgart aufgebracht werden. Mit >den
Arbeiten soll begonnen werden, sobald Württemberg und -die
Stadt Stuttgart eine vertragliche Bindung -hinsichtlich ihrer
Beitragsleistung eingegangen find. In Aussicht genommen ist
eine Bauzeit von 3 Jahren . Ter aus das Reich entfallende Kosten¬
anteil ist insgefautt veranschlagt zu 3800000 Ä.M . Da jetzt
eine Million angefordert wird, bleiben also einer späteren An¬
forderung Vorbehalten 2 800 000 R .M ..

Bayern und der Finanzausgleich.
München̂ 9. Nov. Im bayerischen Landtag sagte Fmanz-

minister Tr . Kransneck in seinen Darlegungen über Ae Ver¬
handlungen zum -Finanzausgleich in Berlin , -daß sich durch die
Steuerbefreiungen und -Steuerermäßigungen -des Reichseiukom-
mensteuergesetzes und As Lohnsteuergesetzes gegenüber -dem
Haushaltsvoranschlag im Rechnungsjahr 1926/2? für Bayern
ein Fehlbetrag von 40 Mllionen Mark ergeben werde. Für das
'laufen-de und kommende Rechnungsjahr ergebe sich ein Fehl¬
betrag von rund 60 Millionen . Würde Ae Unterstützung der
Erwerbslosenfürsorge in Am bisherigen Umfange beim Land
verbleiben, so würbe ein weiterer Fehlbetrag von rund 25 Mil¬
lionen dazu treten- Der bisherige schematische Finanzausgleich
sei unannehmbar und schlechthin unAskutierbar . Mit allem
Nachdruck müsse verlangt werden, daß die Garantie des 8 4
Absatz 2 des Gesetzes vom 10. August 1925, durch welchen den
Ländern für ihren Anteil an der Umsatzsteuer ein Auskommen
von 1500 Millionen gewährleistet wird, ferner die Garantie des
8 35 des Finanzausgleichsgesetzes tatsächlich eing-elöst werde.
Ministerpräsident Dr . Held führte aus , der jetzige -Finanzaus¬
gleich sei kein Ausgleich mehr, sondern eine Vergewaltigung
der Einzelstarten, Die Lösung der Frage dos FinmMNsglöiches
entscheide über Leben und Tod -der Länder. Die ganze Kon¬
struktion der Weimarer Verfassung bezüglich des Verhältnisses
zwischen--Staat und Reich sei auf die Äcnrer unhaltbar . Der
Kampf, -um den es gehe, sei der große Entscheidungskampfzwv
schien Einheitsstaat und bundesstaatlichem System. Die baye¬
rische Regierung sei einmütig überzeugt von der vitalen Ge¬

fahr , die in -der Entwicklung -des Finanzausgleiches liege und sie
fei fest entschlossen, den Kampf mit aller Energie, wenn
sie dazu gezwungen sei, bis zur äußersten Konsequenz durchzu-
führen. Bayerns Ziel in 'diesem Kampf fei sein eigenstaatl-ichos
Leben, ein lebenskräftiges Bayern in einem starken geschlossenen
Deutschen Reich.

Verschlrurmerung im Befinde« Mathes.
Germersheim, 9. Nov. Der Zustand des von dem französi¬

schen Unterleutnant Roncier bei dem bekannten Germershoimer
Zwischenfall-schwer verletzten Josef Mathes hat sich Plötzlich so
verschlimmert, -daß seine Unterbringung in die Universitätskli¬
nik Heidelberg notwendig geworden ist. Es erscheint, nachdem
rnan eine zeit-lang gehofft 'hatte, ihn trotz feiner schweren Ver¬
wundung durchzubringen, numnehr sehr zweifelhaft, ob er am
Leben erhalten werden kann.

Die Verhandlungen -gegen Roncier finden am 15. November
vor -dem französischen KriWsgericht -in Landau statt . In der
gleichen Sitzung -des Gerichts wird auch über zwei junge Ger-
mersheimer verhandelt werden, Ae im Zusammenhang, mit
dem Germersheimer Zwischenfall'durch Ae Franzosen verhaftet
worden waren,

Wqg mit der Besatzung;
Der Ausschuß für die besetzten Gebiete im Reichstag erör¬

terte am Dienstag Ae Hilfsmaßnahmen für Ae westlichen
Grenzgebiete, -besonders für Ae Arbeiterschaft und -den Mittel¬
stand. Minister Dr . Bell ging in eingehender Darstellung auf
die Verhältnisse im besetzten Gebiet ein, wie -sie sich ihm anläß¬
lich seiner Reise -gezeigt haben, und -besprach -Ae Schritte des
RÄchsministeriums für Ae besetzten Gebiete. In den 30 bis
30 Besprechungen, -die er im besetzten Gebiet gehalten -hat, sei
überall -die gemeinsame Not hervorgehöbon -worden, Ae sich er¬
gebe aus dem Vorhandensein der BesatzungstruPPen, der damit
verbundenen Wohnungsnot , dem -Ordonnanzensystem, dem Gen-
Äarmeriiewesen, dem Paßwesen und aus den 'wirtschaftlichen
Verhältnissen. Die Wirtschaft des unbesetzten Gebietes solle
mehr als bisher bei Auftragserteilungen die Wirtschaft -des be¬
setzten Gebietes berücksichtigen. In der Aussprache ging Albg.
Dr . v. Dryander (Dn .) auf >Ae mehrfachen Zusammenstöße im
besetzten Gebiet ein. Abg. v. Guerard (Ztr ) verlangte vor allem
Ae völlige Beseitigung der Besatzung und die Rückgabe des
Saargebietes an das Reich Minister Dr . Bell stellte fest, 'daß
bei allen Besprechungen sich der Grundton 'der vollkommenen
Beseitigung der Besatzung gezeigt Habe. Mit der- gleichen Ein¬
mütigkeit sei aber auch verlangt worden, daß die Befteiung ohne
jedes Wirtschaftliche und finanzielle Opfer -des -deutschen Volkes
erfolge. Staatssekretär Schmidt besprach die jüngsten Zwischen¬
fälle und stellte fest, daß von 'der Gegenseite das BefrieAgungs-
abkommen -loyal durchgsführt worden sei. Es -befänden fich
noch 113 Gefangene, Ae wegen Delikte 'des gemeinen Rechts ver¬
urteilt feien, in den Gefängnissen der Alliierten . Das -Reichs-
ministerium sei bemüht, hier mindestens Strafmilderungen zu
erreichen. Auf Anregrmg des Ministers Dr . Bell wurde be¬
schlossen, Anträge , Ae -das Saargrenzgebiet -betreffen, einem
Nnterarrs-schuß zu überweisen.

Keine Abtrennung des Verfahrens gegen Roucier.
Berlin , 9. Nov. Erfreulicherweise hat , wie Ae Tel .-Union

aus Berliner Politischen Kreisen erfährt , Ae französische Regie¬
rung nunmehr beschlossen, das Verfahren gegen den Unter¬
leutnant Roucier gemeinsam mit -dem Prozeß gegen die deut¬
schen -Staatsangehörigen Müller und Mathes durchzusuhren.
Dieser Beschluß ist -durch Leu französischen Außenminister dom
-deutschen Botschafter in Paris bereits mündlich mitgeteilt wor¬
den, so -daß Ae an verschiedenen Ltelleu des -besetzten GÄietes
geäußerten Befürchtungen über eine Trennung der beiden Pro¬
zeßverfahren, -durch Ae die Lage -der deutschen Angeklagten zu
ihrem Nachteil verändert werden könnte, unbegründet sind.

. Um die Arbeitszeit.
Berlin , 9. Nov. In der heutigen Konferenz 'der Reichs-

regierung mit den Vertretern der Arbeitnehmer-verbände fand,
dem amtlichen-Bericht zufolge, eine eingehende Aussprache über
-den -Entwurf des Arbsitsschrltzgofetzes, namentlich über .dje
Frage der Arbeitszeit statt- 'Seitens der Reichsregierung -wurde
darauf hingewiesen, daß -sie vor eigener -Entschließung besonde¬
ren Wert darauf lege, dieses überaus bedeutungsvolle soziale
und wirtschaftliche Problem in eingehender Aussprache mit -den
Berufsverbreter-n der Aribeitgeber und Arbeitnehmer einer Klä¬
rung nahe zu bringen . -Seitens -der Vertreter -der Wirtschaft
wurde unter Betonung des -Willens, zur befriedigenden Lösung
-der Arbeitsfrage beittagen zu wollen, darauf -h-ingowi-esen, -daß
bei der ffiegelung 'der Arbeitszeitfrage auf -die noch keineswegs
gesicherte allgemeine Wirtschaftslage, sowie auf Ae besonderen
.Verhältnisse -in -den einzelnen Wirtschaftszweigen entsprechend
Rücksicht genommen werden müsse. Der Reichskanzler hat die
-Stellu-ngnahine der Reichsregier-ung Vorbehalten.

Annahme der Erhöhung der Erwerbslosenunterftützung.
Berlin , 9. Nov. Die zuständigen Ausschirsse des Reichsrats

stimmten -heute der Regierungsverordnung über die 10- bzw.
lOprozentige Erhöhung der Erwerbslosenfürsorge zu. Damit
erhält die Verordnung -bindende Kraft , ohne daß sie noch einanal
dem Reichsrat nnd Reickft-tag zuzugehen braucht. Die Erhöhung
betrügt für Erwerbslose, Ae keine 'Fa-milienzuschläge beziehen
und nicht dem .Haushalt eines anderen angeboren , 15 v. H., für-
alle übrigen Hcmp-tunterstützungscmpsäniger ig v. H. -Ferner ist
die obere Grenze in der Erwerbslosenunterstütznng in der
Weise erweitert worden, daß auch für das vierte Kind (den
fünften Familienan -gehörigen) der Familienzuschlag voll gezahlt
wird. Die Anordnung gilt bis zum 31. März 1927. Die
Reichsratsausschüsse stimmten ferner dem Gesetzentwurf über
die Krisenfürsorige für -die Ausgesteuerten zu. Dieser Gesetz¬
entwurf wird jedoch noch im Reichsrat und im Reichstag 'behan¬
delt werden. Der Reichssinanzm-inister -hat zugesagt, den Wün¬
schen der Länder Rechnung tragen zu wollen.

Ein politischer Beleidigmrgsprozcß.
Berlin , 9. 9!-ov. Vor -den»erweiterten SchöffengerichtChar-

lottenburg fand heute unter Vorsitz von La-ndgerichtsArMor
Crohne die Verhandlung gegen den -deutsckwölkisthen Abgeord¬
neten Fahrenhorst statt, der 'beschuldigt war , sich Arrch Herab¬
würdigung des Ministerpräsidenten Braun , des früheren Mini¬
sters -Severing , sowie der Reichsfarben in Reden anläßlich der
vorjährigen Berliner Stadtverordneteuwahlen -des Vergehens

Raubüberfall auf ein englisches Postauto.
Am Samstag wurde in England ein Raubüberfall auf

einen Postwagen nach amerikanischem Muster gemacht und
zwar in -der -Grafschaft Worcester, auf einer einsamen Straße.
Es hcnrdelt sich um eines der großen roten Postautos . -Ern
-anderes Auto kam dem Postauto entgegen, gab das Haltesignal
und legte sich quer über Ae Straße . Als der Chauffeur des
Postwagens hielt, traten drei Personen auf ihn zu und hielten
ihm Revolver entgegen. Zwei davon waren als Frauen ver¬
kleidet, aber der Postbeamte ist überzeugt, daß es sich um ALan¬
ner in .FraueMeidung handelt . Der Führer mußte feinen
Wagen verlassen und wurde unter Revolvcrbedockung abseits
geführt, während Ae beiden anderen Räuber die Postsäcke aus
dem Wagen holten und in ihr Auto -brachten. Zwei der Post¬
säcke fand man nachher entleert in einem Walde unweit dem
Tatort . Es ist festgcstellt worden, daß das Auto, ivclches Ae
Räuber benutzten, gestern abend gestohlen wurde.



gegen § S Mbi. 1 und 2 des Rcpüpüksctzutzgesetzes schuldig ge¬
raucht zu haben. Das Geruht verurteilte den Aög. Fahren¬
horst zu sechs Monaten GefärrMiis unter ZMehmrng van Bo
wÄhrungsfrist.

Zur Auflösung des WM»Mmdes.
Berlin, 9. Nov. Zu der in der heutigen Tagespreise ver¬

öffentlichten „ErLlärnng der Bundeslettung des Wiking" über
die nunmehr wiederbeginnende Arbeit im Preußen , weist der
«rnrtl- preuß . Pressedienst üararrf hin , daß der Bund Wiking ver¬
baten und in Preußen aufgelöst worden ist. Diese Maßnahme
sei rechtskräftig. Infolgedessen sei der Wiederzusammentritt des
Bundes Wiking strafbar . Gegen die Teilnehmer an der Führer-
tvgung, wie gegen jede Betätigung des Bundes Wiking würde
das Strafverfahren eingeleitet werden.
Strafversetzungeines Amtsgerichtsrats. Amtsenthebung eines

Justizinspektors.
Anrtsgerichtsrat Beinerl in Wernigerode, der in einer aM

1. April v. I . auf dem Brocken gehaltenen und dann im Truck
erschienenen Bismarckrede die Republik und einzelne Minister
beschimpft hatte , ist vom großen Disziplinarrat des Kammer-
gerichts Berlin zur Strafversetzung verurteilt worden. Der
Justiz Inspektor Voß ans Bochum, der 'den Minister Severing
büsck-uldiyt hatte, der Urheber eines bisher ungeklärterr Feme¬
mordes zu sein, der im Jahre 1923 in der Nähe van Bochum
verübt worden war, ist seines Amtes enthoben worden» ohne
Anspruch auf Pension.

Arbeitszeit »nb Große Koalition.
Berlin , 10. Nov. Eine Anzahl von Abgeordneten der Zcn-

trumspartei , der Demokraten und Sozialdemokraten, die den
Spitzenorganisationen der Angestellten- und Arbeiterverbände
angeboren, haben in einer Besprechung die Frage erörtert , wie
die Ratifikation des Washingtoner Abkommens über die Acht¬
stundenarbeit und die Vermeidung von Ueberarbvit im Inter¬
esse der Verringerung der Arbeüslosenziffer zu erreichen sei.
Näbereinftimmerchkam die Auffassung zum Ausdruck, daß in
allen diesen Fragen schneller ein Erfolg erzielt werden könnte,
wenn die Sozialdemokraten nicht mehr außerhalb der Regie¬
rung ständen.

Die autzcnpolitische Debatte verschoben.
Berlin , 9. Nov. Die Tatsache, daß die außenpolitische Aus¬

sprache uicht wie ursprünglich beabsichtigt ist. bereits am Diens¬
tag, sondern erst am Freitag beginnen soll, hat in» Reichstag
Las Gerücht aufkommen lassen, daß die Regierung selbst den

Anstoß zu dieser Verzögerung gegeben Hobe. Angeblich soll von
deutscher Seite versucht werden, von ider sranzösischM Regie¬
rung sin kleines Zugeständnis zu erwirken, mit dem der Außen¬
minister dann vor den Reichstag treten könnte. Wie wir von
unterrichteter Seite erfahren , ist diese Kombination unzutref¬
fend. Die jetzige Disposition , nach der zuerst die Innenpolitik
bei der Etatsbesprcchrrng an die Reihe kommen soll, ist auf >den
Wunsch des Ncltestenrats getroffen worden.

Für Freunde der Titel und Orden.
Berlin, 9. Nov. Die Meldung, daß die Reichsrrgievung sich

mit der Absicht trägt , von Verfassungs ivegen wieder die Mög¬
lichkeit der Verleihung von Orden und Titeln zu schaffen, wird
jetzt offiziös bestätigt. In 'der Begründung wird u. a. darauf
hingewiesen, daß schon die verschiedenartigeBehandlung dieser
Dinge in Bayern und die Tatsache, daß Äettungs - und Rote-
Kreuz-Medaillen weiter verliehen werden, eine Neuregelung
dringend machen» Es wird zwar hinzugefügt , sine Entschlie¬
ßung des Reichsinnemni-nisters oder des Reichspräsidenten liege
einstweilen noch nicht vor.

Deutscher Reicksstag.
Berlin, 9. Nov. Der Reichstag setzte Herste die Beratung

,der Anträge zur Erwerbslosenfürsorge fort . Von den Kom¬
munisten und Len Völkischen sind inzwsichen Mißtrauensanträge
gegen die 'Reichsregierung in ihrer Gesamtheit eingegaingen.
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns stellt zunächst fest, daß sich
ans -den ParteierWirnngen ergebe, daß es sich bei den gestrigen
Beschlüssen zum Teil um taktische Abstimmungen gehandelt
habe und Laß tatsächlich eine Mehrheit des Reichstags für die
beschlossene Erhöhung der Erwerbslosem ätze um 30 Prozent
nicht vorhanden sei. Auf Grund dieser Zusammenhänge habe
die Reichsregierrmg sich entschlossen, im Wege >der Verordnung
die Unterstützungssätzeim Sinne des Antrags der Regierungs¬
parteien um 15 und 10 Prozent zu erhöhen. Heute vormittag
hätten die Reichsratsausschüsse dem zngestimmt und 'darauf fei
heute mittag die Anordmmg von ihm vollzogen worden. Gleich¬
zeitig solle der volle Zuschlag auch für das vierte Kind gezahlt
werden. Die neuen Aasten würden vom Reich getragen. Da¬
rüber hinaus ergreife die Reichsrcgierung die Initiative , um
die Anträge der Regierungsparteien bezüglich der Nichtanrech-
nnng der Wochenhilfe und der Fürsorge auf die Erwerbslosen-
unterstützung, der Erhaltung der Anwartschaft der Erwerbs¬
losen auf die Sozialversicherung und Fortbezng der Unterstüt¬
zungen für Len Winter durch die Ausgesteuerten im Wege der
Krisenfürsorge teils durch Gesetz, teils durch Verordnungen zu

verwirklichen. Eine gleichmäßig«! und enMegcickommentv
fiihrung 'der Bcdürffigkeitsprüsimg solle" sichergestellt
hindert werden. Latz Arbeitsstellen mÄ sortUZn ^ rh ^ .
AEkig ^ t aus 'L̂ n , Wege der PflichtarA AetztEndlich werde dm Reichsregirrung die berukstäv
der erwerbslosen JugerMchLr förLar
Abg. Scholz (D. Vp.) eingöbrachter VertaguhgsmL
mit begründet wurde. 'daß die Weiterberatungcher ^
^mäM sei, nüt den Stimmen der SozialderwkEn ^Kommunisten, der Deutichnatwualen und der VUMckoir
lehnt worden war , erklärte Abg. Scholz namens ^
ruugsparteien , daß 'diese sich an der Weiterberäürno
beteiligen würden. Die sozialdemokratischen Antchae
dann angenommen und die zweite Lesung 'des damit
denen Gesetzentwurfs erledigt, die dritte Beratung durch
Einspruch der Regierungsparteien jedoch verhindert SZ
Mbstimmn-ng über Las kommunistische MHtrauensvotum
Len Reichsarbeitsminister Dr . Brauns stimmen nur die Animo-
steller für das Votums während die Deistschnationalen sich
Stimme enthalten . Ueber Las völkische Mißhauensvotum wich
morgen abgcstimmt. — Hierauf wurde Las Futtermittelaef-K
debattelos dem Ausschuß überwieser«. Es folgte -die eriw
ratung des 800-Msllivnen-Nachtrvgs-Etats , die vom ReickL
ffnanzminister Dr . Reinhold mit einer längeren Erklärt
eingeleitet wurde. Alsdann begrüitdcte Mg . Ŝänger (Sozi Len
von den Sozialdemokraten eingebrachten Gosetzentwuvf wonwü
den Mitgliedern der ehemals regierenden MrstenfamLien ter
Aufenthalt im Reichsgebiet verboten werden soll, wenn >dadim«
das Wohl der Republik gefährdet wird, wobei der Rednerle-
sonders die Persönlichkeit des früheren Kaisers kritisierte Wo
von Äindeiner Wildau (Du .) sprach sich gegen eine AusschA
üver-iweisnng des Gesetzentwurfes ans , vereidigte die deutsch
nationale Politik und ebenso die Reichswehr gegen milberrrMe
Angriffe. Nach Bemerkungen des Mg »Neubauer (Komm) wich
der Nachtragsetat dem Haushaltsausschuß überwiesen. Moni«,
nachmittag 3 Uhr Wüterberatung . '

Acht Verhaftungen wegen Spionage in Prag.
Prag , 9. Nov. Die Polizeidirektion hat den in der Litho¬

graphischen Abteilung eines MMäramtes 'beschäftigten Jnv»
Wen Josef Simunck verhaftet , der militärische Dokumente ent¬
wendet und einem Mitglied der Vertretung eines fremden Staa¬
tes verkauft hat . Infolge seines Geständnisses wurden-als Mit¬
schuldige sieben Personen , darunter die Frau eines kommmch
stiischen Redakteurs und ein russischer Student verhaftet.

Gemciode Btrkenfcld.
Vergebung vonIlolstanSs-Bauarbeiten.

Die Gemeinde Birkenfeld hat die auf ihrer Markung
gelegene Teilstrccke der neuen Nachbarschaftsstraße Birkenfeld-
Gräfenhausen zu vergeben. Maßgebend sind hiebei die staat¬
lichen Bestimmungen über die Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen(Minist.Verf. vom 12. Mai 192l , Reg.Bl . S
205) in Verbindung mit den für öffentliche Notstandsarbeiten
geltenden besonderen Bestimmungen und Verfügungen.

Kostenvoranschlag, Pläne und Vergebungsbedingungen
sind während der üblichen Geschäftsstunden bei dem Orts¬
bauamt Birkenfeld(Fernsprecher Nr. 1) einzusehen. Schrift¬
liche, Unterzeichnete Angebote in Prozenten der Ueberschlags-
preise sind in verschloffenem Umschlag mit der Überschrift:
„Angebote für Stroß-nbauarbeiten" bis spätestens Freitag
dev IS. d. M ., nachmittags 1 Uhr. portofrei hier ewzurei
chen. Der sofort statifindenden Eröffnung der Angebote kön¬
nen die Bewerber oder ihre Bevollmächtigte anwohnen. Zu¬
schlagsfrist 14 Tage.

Birkenfeld, den 9. Nov. 1926.
Lchuliheißenamt : Fazler.

Gemeinde Würzbach, Oberamt Calw.

Wegverbot.
Die Straße von Würzbach«ach Calmbach ist infolge

Straßenkorreklion vom 15. November ds. Js . an für sämt¬
lichen Fuhrwerksverkehrund Viehtreiben bis auf weiteres
gesperrt.

Tchulihcitzenornt : Burkbardt.
Birkenfeld.

Kirchweihe
meine nur allerbesten, garantiert süddeutschen Mehle:

I»Meu-Mehl«.ff.Mtcn°Ausz»g0S.
ferner

Zucker, frische Eier . Butter,
Margarine , Zwiebel sowie fste. Teigwaren

Ca > mvach.

Kauft Lactina,
das beste und rationellste Aufzucht- und Mast oittel für
Schweine, Kälber, Jungvieh, Fohle«, Lämmern. Ziegen.

Seneralverlrieb silr Wörlteaiberg:
Fritz DSMing. SlhwkirpmVerei.

Wauzen und Motten
samt Brut, Ratten. Mause, Käfer,

Hühuerlaos«, Milben ete.
beseitigt rationell

Helfer , Desinfektions-Anstalt»
Güterstr. 21. Pforzheim Fernspr. 1923

Moderne Bettfedernreinigunpsanstalt.
Sämtl .Ungeziefervertilgungsmiitel, Stalldesinfekt. Mittel.
Piffoiröle, Obstbaumkarbolineum, I» Raupenleim- und

Papier, sowie alle übrigen vaumpflegemitrel.

Gemeinde Schwan».

MtlftMinhch-
KttW

aus verschiedenen Abteilungen
und zwar: 95 Fm. 1.—Vl. Kl.,
Sägholz 11 Fm. I.—Itl. Kl.

Die schriftlichen bedingungs¬
losen Angebote auf die ein¬
zelnen Lose sind längstens bis
Freitag den 12. Nov. 1926.

abends 7 Uhr.
beim Schultheißenamt einzu¬
reichen.

Neuenbürg.
Heute -MW

SWWrtie
bei

Friedr. Kirn.
Neuenbürg.

erstes Fabrikat, nea, umstände¬
halber sofort abzugeben. Preis
1250 Mk. Anzahlung 550.—,
monatl. Abzahlung 50 Ma»k.
ferner2 sehr gute Violinen,
f. Weihnachtsgeschenke geeignet,
gebe billig ab. Besichtigung
unverbindlich.

Musikdirektor Müller.
Kaufe gegen sofortige Kasse

300 bis 400 Stück
»7

(Kulturbäume) rottannene, in
der Größe von 70 ow bis 3 m
und sehe Zuschriften entgegen.

Adresse zu erfragen in der
„Enztäler"-Geschäftsstelle.

W rl d b a d.
Wirklich tüchtiges, zuver

lässiges

welches möglichst selbständig
kochen kann, für Hau?halt u.
Küche für anfangs Dezembe,
gesucht. Angebote mit Bild,
Zeugnisu. Lohnansprüchen an

Apotheker Plappert,
Eberhard-Drogerie.

ex/na

Die beste treme
irt „ !<sva !iel -"

im yanren keick,
öss merkt ikfgleicbl

K I X TI dl I 0 dl

Laugeubra»  d.
Gebe hiermit bekannt, daß ich eine

Annahmestelle
von Flachs , Hanf und Abwerg

der Firma Leinenspinuerei SchornreuteA. G in Ravens¬
burg eröffnet habe und sichere prompte und reelle Bedienung zu.

rn«eisten Ist üss kiel jeäes KesedSNsmunnes. La

Uir Sesttedon»ein müssen, üskür ru sorgen, üuü

del sten llnoäen Kutten dleldt. vles errelcden Ae

rlvldvnuüte Verdung lw «ünrtüter-, «lei besten

kelegeokelt, äle leüermano rur Verkügnng stekt.

>/, lonne (150 pkunct) cs. 700 neue leckere Lslr-

foll-ligrings 27 liillc. M
s kr «l. Heticveinssotimntr , dsslvs 8.95 AK.
9 pro . » «I8t. ril ^ tei -sorm LLs« in 8tan1 »I 5.95 Uk.
9 ? s»t. ttvtst . UotlLncterkorm Lös « 8.95 AK.

HP dler 8^800 ttsckaakme . L. klapp, Lltona kio. 486.

Loütor-
LelimMell

zur gründlichen Ausbildung
aesucht. — Selbstgeschriebene
Offerten mit Schulzeugnis un¬
terC.G. 12 an die„Enztäler"-
Geschäftsstelle.

Calmbach.
Morgen Dounerstag

im
Kafth . z . „ Sonne " .

Zu vermiete « per sofort
oder1. April 1927 in Herren-
alb schöner, großerLaSsn
mit ausreichenden Lagerräu¬
men, für jede Branche geeig¬
net. — Offerten unter Nr 2S
an die ..Enzläler"-Geschäft?«-

Nästbeor
nicht unter

das schon rn besse¬
gedient hat und

sie besitzt, in klei-
Ut (2 Personen)
auf 1. Dezember

rabertshoser,
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